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NACHRICHTEN

REHLINGEN

St. Nikolaus veranstaltet
Kinder-Kleiderbörse
Der Förderverein Sankt Niko-
laus Rehlingen macht am
Sonntag, 27. September, von 14
bis 17 Uhr eine Kinderkleider-
Börse im Kinderhaus Sankt
Nikolaus Rehlingen, Tulpen-
straße 1a. Jeder kann Klei-
dungsstücke auf eigene Rech-
nung verkaufen. Eine Standge-
bühr wird nicht erhoben. Ver-
pflichtend ist nur eine Ku-
chenspende, die der Förder-
verein zugunsten des Kinder-
hauses verkaufen wird. kais
� Telefonische Reservierung
unter Telefon (06835) 16 96.

BOUS

Gemeinderat 
tagt im Petri-Hof
Die nächste Sitzung des Ge-
meinderates Bous findet am
Donnerstag, 24. September,
um 18 Uhr im Petri-Hof in
Bous statt. Nach der Einwoh-
nerfragestunde steht eine Aus-
sprache über den Gemein-
deentwicklungsprozess, den
der Gemeinderat 2007 ein-
stimmig beschlossen hat, auf
der Tagesordnung. red

REISBACH

Kochkurs für Senioren 
im Pfarrheim
Einen Kochkurs für Senioren
bietet der Landfrauenverein
Reisbach am Mittwoch, 30.
September, um 18 Uhr an. Un-
ter Anleitung von Silvia Wark
wird gezeigt, wie man leckere
Kreationen „Mit Senf kochen“
kann. Eintritt frei. red

DORF IM BOHNENTAL

Verkehrsverein bietet
geführte Wanderungen
Die Wanderführer der Ver-
einsgemeinschaft laden jeden
Mittwoch zu geführten Wan-
derungen ein. Es werden zwei
Strecken angeboten – für Se-
nioren und für Aktive. Treff-
punkt ist an der Alten Schule,
Lockweilerstraße 10. Gewan-
dert wird bei jedem Wetter.
Schuhwerk und der Witterung
angepasste Kleidung werden
empfohlen. Am heutigen Mitt-
woch, 23. September, geht es
über zirka zehn Kilometer von
Dorf über Bärenhemmes, Jun-
genwald, Sollbachweiher, En-
tenpfuhl, Kirchholzberg,
Hohlt wieder nach Dorf. Die
Senioren wandern von Dorf
über Onkelsberg, Stangen-
waldrunde und zurück. red

ENSDORF

Veranstaltungskalender
wird fortgeführt
Die Gemeinde Ensdorf bittet
die Vereinsvorsitzenden um
Mitteilung der Termine, damit
der Veranstaltungskalender
für 2010 fortgeführt werden
kann. Einsendeschluss ist
Freitag, 23. Oktober. rk
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Das waren die Teilnehmer des Wettackerns. Fotos: SZ

Rehlingen-Siersburg/Perl. Bei
den saarländischen Meister-
schaften im Wettpflügen haben
am Wochenende die Teilnehmer
aus Rehlingen-Siersburg in bei-
den Disziplinen, „Drehpflug“ und
„Beetpflug“, die ersten Plätze ge-
schafft: Sebastian Hoffmann und

Moritz Colbus haben durch haar-
genau exaktes Pflügen die Pokale
für die beiden Sparten gewonnen.
Caroline Hilt und Markus Böhm,
haben die zweiten Plätze belegt. 

Kammerpräsident Richard
Schreiner und die Landesvorsit-
zende des Landesjugendbundes
Saar überreichten ihnen die Po-
kale. Die erfolgreichen Pflüger
werden das Saarland 2010 auf
dem Bundesentscheid in Hessen
vertreten.

Des Weiteren haben aus dem
Landkreis Saarlouis Alexander
Schaller, Jens Winter und Pascal
Bock teilgenommen. Der Erfolg
der Veranstaltung hat die Organi-
satoren ermutigt, im Folgejahr
ein erneutes Wettpflügen zu ver-
anstalten. red

Mit Präzision zum Erfolg
Beste Pflüger kommen aus Rehlingen-Siersburg

So sieht der Wettbewerb aus.

Saarlouis. Natürlich haben wir
nachgeschaut. Was draus ge-
worden ist aus den vielen Be-
obachtungen der Krimi-Auto-
rin Elke Schwab in Wallerfan-
gen. Im Juli 2006 haben wir sie
begleitet, wie sie mit Förster
Meyer im Jeep quer über den
Limberg gerumpelt ist. Blatt
um Blatt hat sie damals no-
tiert. Besonders ganz tief im
Dickicht des Waldes, wo es kei-
ne Spaziergänger gibt. „Der
Limberg war ein Wald, der ei-
nem Dschungel gleichkam. Die
Dichte, die Undurchdringlich-
keit, hatten etwas Abenteuerli-
ches – und das mitten in der
Zivilisation“, wird sie später
im Roman schreiben. Und dort
ist das Revier von Harald Stei-
ner. Steiner ist die Hauptfigur
des Kriminalromans „Hetz-
jagd am grünen See“, dem Lim-
berg-Krimi von Schwab. Stei-
ner ist eine Art Revierförster,
der auf einem Villeroy’schen
Hofgut lebt. Das gibt es wirk-
lich, wie den grünen See auch
und manche Figuren im Ro-
man, Steiner natürlich nicht.
Der ist erfunden wie die ande-
ren wichtigen Protagonisten.

Erfunden ist auch Kullmann,

der alte vertraute Ex-Kommis-
sar aus den Vorgänger-Krimis.
Er sitzt im Wagen, als er in
Oberlimberg feststellt: „Hier
hat sich einiges verändert.“
Kaum überraschend, entgeg-
net seine Beifahrerin, „das ist
ein schöner Ort. Ein guter
Grund hier zu bauen.“ Man
muss kein Wallerfanger sein,
um zu wissen, was Kullmann
nun an sich vorüberziehen
sieht. 

Die beiden lassen sich in der
Hostellerie Waldesruh nieder.
Dort, wo Elke Schwab 2006
den Förster Meyer nach den
Geheimnissen des Limbergs
fragte. Sie wusste genau, wo-
nach sie fragte. Die Autorin aus
einer Jäger-Familie wollte ei-
nen echten Jäger-Krimi
schreiben.
Was sie
auch getan
hat. Die
Jäger spie-
len wichti-
ge Rollen,
gute und
böse, und
die Jagd
führt rasch in die besseren
Kreise des Saarlands. 

In einem Wallerfanger Ge-
schäft, wo Steiner an einem
Tag, der schlecht angefangen
hat, Kaffee trinkt, da kommt er
in ein Gespräch, das ihn wei-
terbringt: Der Ladeninhaber
hat beobachtet, wie Steiner ei-
nen Artikel in der Saarbrücker
Zeitung las – über einen Info-
stand von Jagdgegnern in
Saarlouis. Schwab lässt sich
konkret führen von Eindrü-

cken, die sie hier vor Ort ge-
sammelt hat. Der Ort ist nicht
bloß Kulisse.

Wir erinnern uns, wie Elke
Schwab aus dem Jeep ausstieg
und zum ersten Mal die alte
Scheune auf dem Limberg sah,
den letzten Rest eines Kapuzi-
nerklosters. „Als ich die Scheu-
ne sah, hatte ich eine Super-
Idee“, erzählte Schwab damals.
Limberg-Erkundung. „Das
geht mir oft so. Ich weiß sofort,
wo ich etwas einbauen kann.“
Im Roman nun trifft Steiner
dort nächtens eine Frau, die
nur eine Satanistin sein kann.
Teuflisch wäre das, aber es
kommt noch teuflischer.

Zwei Handlungsstränge ver-
weben sich in dem Buch. Und
Wallerfangen kommt nicht im-

mer char-
mant weg.
Macht aber
nichts, es ist
Fiktion, kein
Reiseführer.

Schwabs
Roman ist
ein deut-
scher Krimi

und unterscheidet sich von
englischen oder skandinavi-
schen Crime Stories. Die set-
zen auf schleichende psy-
chische Entfaltung und fein-
sinnige Dialoge. Deutsche Kri-
mis gehen ungebremst ins Ge-
schehen, sie verzichten auf Äs-
thetik, die aus wohl berechne-
ter Distanz kommt und schau-
dern lässt. Sie können sich
nicht auf den genüsslichen Stil
des Erzählens an sich verlas-
sen, wenn sie spannend sein
sollen. Sie brauchen Hand-
lung. Krimis von Schwab ha-
ben Handlung, ganz besonders
„Hetzjagd am grünen See“.
Diese Handlung trägt ihre Bü-
cher auch heraus aus dem be-
grenzenden Genre des regio-
nalen Krimis. Saarländische
Landeskenntnis erhöht den
Reiz der Lektüre, aber sie ist
nicht der Grund für ein paar
Stunden spannende Lektüre.
� Elke Schwab stellt das
Buch vor: am Freitag, 25. Sep-
tember, 19.15 Uhr, bei Pieper
Bücher in Saarlouis. Eintritt
frei.

Jagd-Motive: Schwab
stellt Limberg-Krimi vor

Elke Schwabs neuer Krimi spielt im Jäger-Milieu 

2006 hat die SZ Krimi-Autorin
Elke Schwab auf Recherche in
Wallerfangen und auf dem
Limberg begleitet. Was ist aus
den Eindrücken geworden? Im
neuen Krimi „Hetzjagd am
grünen See“ steht es. Schwab
stellt ihn Freitag bei Pieper vor.

Von SZ-Redakteur
Johannes Werres

2006: Elke Schwab und Förster Peter Meyer besuchen die
Scheune auf dem Limberg. Sie wird im Krimi eine wichtige Rolle
spielen. Foto: Hartmann Jenal

„Der Limberg war ein
Wald, der einem

Dschungel gleichkam.“
Elke Schwab im Krimi „Hetzjagd“

Altforweiler/Felsberg. In Altfor-
weiler fiel ein 17-Jähriger aus Dif-
ferten auf, der sich bereits am

frühen Abend nicht mehr auf den
Beinen halten konnte. Seine 15-
jährige Begleiterin aus Felsberg
wirkte auch reichlich angetrun-
ken. Für beide ergab ein Alko-
Test deutlich über ein Promille.
Während der 17-Jährige auf Be-
nachrichtigung seitens der Poli-
zei von seiner Mutter abgeholt
wurde, wurde das junge Mädchen

nach Hause begleitet und mit ei-
nigen deutlichen und belehren-
den Worten in die Obhut seiner
Mutter übergeben.

Auch auf der Felsberger Kirmes
trafen die Bouser Polizisten auf
einen angetrunkenen 14-jährigen
Jugendlichen. Da sich seine El-
tern ebenfalls auf der Kirmes be-
fanden, wurde er ihnen mit der

Bitte, ihren Zögling sofort nach
Hause zu bringen, überstellt.

Vielfach werden von den Eltern
die Gefahren, die ihrem Nach-
wuchs drohen, wenn er nicht
mehr ganz Herr seiner Sinne ist,
weit unterschätzt. Nachweislich
steigen Unfallgefahr, die Gefahr,
Opfer einer Straftat zu werden,
und natürlich die Gefahren für

die Gesundheit. Hier sei insge-
samt in der Gesellschaft ein Um-
denken gefordert, heißt es. red
� Wer den Jugendlichen zu viel
und zu hochprozentigen Alkohol
ausgeschenkt hat, werden weite-
re Ermittlungen der Polizei Bous
ergeben. Hinweise dazu erbeten
unter Telefon (06834) 92 50 oder
(06836) 92 520.

Jugendliche torkelten betrunken auf der Kirmes herum
Polizei wird bei Volksfesten immer häufiger mit diesem Problem konfrontiert – So auch am vergangenen Wochenende 

Immer wieder begegnet die Poli-
zei übermäßigem Alkoholgenuss
bei Jugendlichen und sogar Kin-
dern. So auch am Samstagabend
auf den Orannakirmesfesten in
Altforweiler und Felsberg.

Bous. Zum sechsten Mal feiert
Bous sein Oktoberfest am Ein-
kaufscenter. Mit einigen Neue-
rungen wartet die dreitägige Ver-
anstaltung rund um den Maßkrug
und die gute Laune vom Freitag
bis Sonntag, 25. bis 27. Septem-
ber, auf. Darunter das Motto „Mit
Maß trinken“, das ganz gezielt
den Blick auf alkoholfreie Flüs-
sigkeiten lenkt, die es für je einen
Euro geben wird.

19 Bouser Vereine laden zum
Oktoberfest ein, unterstützt von
den drei Kindergärten der Ge-
meinde, dem Einkaufscenter und
der Gemeinde. Die Speisekarte
reicht von der frischen Brez’n
über Weißwürste bis zu original
Bayerischem Brotzeitteller sowie
Leberklößen. Zum ausgelassenen
Feiern wurde der Biergartenbe-
reich erweitert. Auf der neuen
Bühne erklingt Blasmusik mit
der Kapelle Edelweiß und den
Saarländischen Spitzbuben.

Am Samstag steigt das große
Kinderfest mit Turnier am Rie-
sen-Tischkicker als Höhepunkt.
Der Sonntag ist der Tag der Ver-
eine und Familien. Dann werden
die Sport- und Kulturpreisträger
2009 der Gemeinde geehrt. Das
Programm moderiert Thomas
Wollscheid vom SR.

Am Wahlsonntag befördert ein
kostenloser Shuttle-Dienst die
Besucher im 15-Minuten-Takt
von zehn bis 20 Uhr zwischen den
Stellflächen auf dem Marktplatz
und dem Festzelt. Dieser Service
kann auch genutzt werden, dem
verkaufsoffenen Sonntag in der
Ortsmitte von 13 bis 18 Uhr einen
Besuch abzustatten.

Aktuelle Informationen zum

Ausgang der Bundestagswahl lie-
fert am Sonntag von 18 bis 21 Uhr
die Live-Übertragung der Wahl-
ergebnisse. Umrahmt wird sie
von einem bunten Unterhal-
tungsprogramm. Der Erlös des
Bouser Oktoberfestes kommt der
Arbeit der teilnehmenden Verei-
ne zu Gute, vor allem deren Ju-
gendarbeit. az

Bous feiert sein Oktoberfest
Dreitägiges Fest rund ums Einkaufscenter

Zum sechsten Mal steigt am
kommenden Wochenende das
Bouser Oktoberfest am Ein-
kaufscenter. Höhepunkte sind
Kinderfest, Tag der Vereine und
Familie sowie Ehrung der Sport-
und Kulturpreisträger 2009. Am
Sonntag sind die Bouser Ge-
schäfte geöffnet.

AUF EINEN BLICK

Freitag, 25. September: ab
17 Uhr Festzelt geöffnet; 19
Uhr Fassanstich mit Bür-
germeister Stefan Louis
und Burkhard Schmidt
vom EKC; ab 18 Uhr spielen
„Edelweiß“ im Biergarten,
ab 21 Uhr die Band „Elliot“
im Zelt.
Samstag, 26. September:
zwölf bis 15 Uhr Duo „Mey-
ers“; 14 bis 18 Uhr Kinder-
fest unter anderem mit
Basteln, Schminken, Rie-
senrutsche, Springburg
und Riesen-Tischkicker-
Turnier; 15 bis 18 Uhr „Edel-
weiß“ im Biergarten; 18.30
bis 20 Uhr „Marchingband“
auf dem Festgelände und
im EKC; ab 21 Uhr „Die
Büddenbacher“ im Fest-
zelt.
Sonntag, 27. September:
elf Uhr Frühschoppen mit
den „Saarländer Spitz-
buben“; Riesen-Kicker-Tur-
nier für Erwachsene und
Vereine bis 14 Uhr; 14 und
16 Uhr Umweltkasper im
Kinderzelt; bis 18 Uhr Ak-
tionen der Kindergärten,
Kinderflohmarkt und Rad-
Champion-Turnier des
ADAC.
13 bis 18 Uhr verkaufsoffe-
ner Sonntag in Bous; 14 bis
18 Uhr Ehrung der Sport-
und Kulturpreisträger im
Festzelt, Unterhaltung mit
Bouser Vereinen und
Künstlern; ab 18 Uhr große
Wahlparty. az

Bous. Zwei jugendliche Radfah-
rer haben sich gestern Verletzun-
gen zugezogen, als sie mit ihrem
Fahrrad vor ein Auto fuhren. Wie
die Polizei Bous mitteilte, fuhren
ein 16-jähriger Jugendlicher und
ein 13-jähriges Mädchen, die zu-
sammen auf einem Fahrrad sa-
ßen, gegen 17.45 Uhr die abschüs-
sige Friedrich-Ebert-Straße hi-

nab. Als sie an die bevorrechtigte
Kreisstraße kamen, versagten die
Bremsen des Fahrrades wegen
des zu hohen Gewichtes. Die bei-
den fuhren auf der Kreisstraße
vor ein Auto, das zum Glück lang-
sam fuhr. Es erfasste die beiden
Radler, die dabei leichte Verlet-
zungen erlitten und in ein Kran-
kenhaus kamen. ms

Zwei Radler stürzen vor Auto 
Jugendliche fahren auf einem Fahrrad – Unfall in Bous




